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Kreis
Sonnabend den 11. März.

Bekanntmachungen.
Local Polizei-Verordnung. Auf Grund S. 5

des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 und des S. 12 des Polizei Reglements der hieſigen
Königlichen Regierung vom 26. April 1858 (Amtsblatt S.
135 sequ.) wird über die häusliche Ordnung in den zu
den Fabriken der Lederfabrikanten Gebrüder Mylius und
der Papierfabrikanten C. Dietrich und Comp. hierſelbſt ge-
hörigen, oder in anderen hieſigen Fabriken etwa noch ent
ſtehenden Arbeiterhäuſern Folgendes verordnet:

S. 1. An der Thür jedes einzelnen Wohnungs und
Schlafraums muß gemäß S. 7 Nr. 1 vorgedachten Polizei-
Reglements mit deutlichen unverlöſchbaren Ziffern bemerkt
ſein, wie viele Perſonen in dem betreffenden Locale unterge-
bracht werden dürfen. Die Namen der in jedem Locale
untergebrachten Perſonen ſind auf Papier geſchrieben, an der
äußeren Seite der Thür zu befeſtigen. Eine Berichtigung
dieſes Namensverzeichniſſes hat die Fabrik Verwaltung bei
eingetretenen Veränderungen Anfangs jeder Woche zu bewirken.

S. 2. Keinem Arbeiter iſt es geſtattet in einem andern
als dem ihm angewieſenen Raume zu wohnen und zu ſchlafen.

S. 3. Perſonen beiderlei Geſchlechts, inſofern ſie nicht
z einer Familie gehören iſt das Zuſammenwohnen in einem

ocale verboten. Auch dürfen ſich die Hausbewohner wäh-
rend der Stunden von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
in anderen als die für ſie beſtimmten Wohn und Schlaf-
räume nicht aufhalten. Kein Arbeiter darf ohne Erlaubniß
der Fabrikherren, oder deren Stellvertreter, über die Polizei-
ſtunde hinaus, alſo über 11 Uhr Abends, außerhalb des
Arbeiterhauſes verweilen.

S. 4. Jede in dem Arbeiterhauſe untergebrachte Perſon
hat ſich auf Anweiſung des Hausaufſehers oder anderer Fa
brikbeamten des Fegens und Lüftens der Stuben, ſowie des
Reinigens der in denſelben befindlichen Geräthſchaften unwei-
gerlich zu unterziehen.

S. 5. Jeder Arbeiter muß am Morgen jeden Tages
ſein Bett ſofort, nachdem er ſolches verlaſſen, wieder zurecht
machen.

S. 6. Jede muthwillige Beſchädigung der im Hauſe be
findlichen Geräthſchaften iſt unterſagt und wird aufs Strengſte
geahndet.

S. 7. Jeder Bewohner des Arbeiterhauſes iſt verpflich
tet mit Feuer und Licht vorſichtig umzugehen. Das Betreten
der Ställe und Böden iſt nur mit Laternen geſtattet, ebenſo
iſt das Rauchen in denſelben und auf den Schlafſtellen ſtreng

unterſagt. 2
S. 8. Jn den Schlafſtellen, ſowie auf den Treppen ſind

ſo viele Laternen anzubringen als zur Erhellung derſelben
nöthig ſind.

S. 9. Das Kochen und Waſchen, ſowie das Trocknen
der naſſen Wäſche und Kleidungsſtücke iſt nur in den von
dem Fabrikbeſitzer hergeſtellten Räumen geſtattet.

S. 10. Jn Bezug auf die Benutzung der Menvage hat
ſich jeder Bewohner den Anordnungen der Fabrikverwaltung

zu unterwerfen.
S. 11. Die Verrichtung der natürlichen Bedürfniſſe iſt

nur auf den vorhandenen Latrinen geſtattet und iſt die Ver
unreinigung derſelben, gleich wie jeder andern Räumlichkeit
des Hauſes und Hofes, verboten.

S. 12. Das Betreten des Arbeiterhauſes iſt mit Aus

nahme der Polizei-, Poſt- und Gerichts Beamten ohne Er
laubniß der Fabrik Verwaltung Niemand geſtattet.

S. 13. Jeder Bewohner des Arbeiterhauſes iſt verpflich
tet, den Anordnungen und Befehlen der Fabrikbeſitzer, ihrer
Beamten und des Hausaufſehers in und außer dem Hauſe
unweigerlich Folge zu leiſten, ſich anſtändig zu betragen,
Ruheſtörung und Streit zu vermeiden und jeglicher Verletzung
der Schamhaftigkeit ſich zu enthalten.

S. 14. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer
Hausordnung werden, wenn ſpezielle Strafgeſetze keine härtere
Strafe beſtimmen, für jeden Fall mit einer Geldbuße bis zu
3 Thlrn. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet.

Merſeburg den 4. März 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der hieſigen Kreisarbeitsanſtalt iſt die Stelle des

zweiten Aufſehers durch den freiwilligen Abgang ihres bis
herigen Jnhabers erledigt und zum 1. April dieſes Jahres
wieder zu beſetzen.

Das jährliche Einkommen dieſer Stelle beſteht in 132
Thlr. Gehalt und girea 20-Emolumenten, außerdem ſind
mit derſelben verbunden freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Benutzung eines Stück Gartenlandes und der Hälfte

der Grasnutzung des zur Anſtalt gehörigen Gartens.
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Beibringung ih

res Civilverſorgungsſcheins und der Atteſte über ihre bishe-
rige Führung und Beſchäftigung ſchleunigſt bei der unterzeich-
neten Verwaltung perſönlich melden.

Merſeburg, den 7. März 1865.
Die Berwaltnt der Kreisarbeitsanſtalt.

Zſchetzſchingeck.
HausVerkauf. Veränderungshalber ſoll das mir

zugehörige, in hieſ. Rittergaſſe unter Nr. 160 gelegene, früher
Till e'ſche Wohnhaus mit 2 Stuben, Kammern Küchen,
Keller, Hof, Ställen und Feldplane

Montag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade. 500 Thlr. aufhaft. Capital kann
mit übernommen werden.

Merſeburg, den 8 März 1865.
Fr. Roſenthal Schuhmachermeiſter.

Schmiede Verkauf.
Veränderungshalber ſoll in einem großen Orte eine nahr

hafte Schmiede mit vollſtändigem Handwerkszeug, guten Ge
bäuden, ſchönem Garten und Feldplan bei 800 Thlr. Anzah
lung ſchleunigſt verkauft und kann ſofort übernommen werden.
Zu erfragen beim Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

Bauplatz Verkauf.
Den in der Unteraltenburg neben der Pfarre belegenen

Bauplatz, ein Seitengebäude und dazu gehörigen Garten und
Feldplan beabſichtigt unter mündlich bekannt zu machenden
Bedingungen bis zum 19. d. M. freihändig zu verkaufenöhne, Sergeant im Thür. v Reg. Nr. 12.

Merſeburg, den 4. März 1865.

Friſche Hefen empfiehlt JL. A. Weddy.
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Freiwilliger Hausgrundſtücks- Verkauf in
Merſeburg.

Das mir zugehörige, in hieſ. Schmalegaſſe unter Nr.
520 gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche Wohnhaus
mit 10 Stuben 16 Kammern, 5 Küchen, großem Fabrikſaal
mit 3 Niederlagen Hofraum mit Einfahrt, Waſchhaus,
Brunnen und Holz und Torfſſtällen ſoll veränderungshalber

Mittwoch den 15. März e., Nachmittags 3 Ühr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend, unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 1. März 1865.
Carl Köppe jun., Fabrikant.

Mob. Aucktion in Merſeburg. Sonnabend
den 11. d. M., von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſch. Mob. Gegenſtände, als: div. Tiſche
Stühle, Schränke Kommoden, Bettſtellen 3. Sophas Spie-
gel, 1 große Wanduhr mit Kaſten und dergl. mehr, meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Zu dieſer Auction werden noch einige Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 4. März 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Holz- Auction.

Dienſtag den 14. März c., von früh 9 Uhr ab,
ſollen im Zeuchfeldter Gemeindeholze

200 Haufen Birken Wellholz,
80 Haufen eichener Abraum,

eine Parthie Klafterholz und einige Hauſpäne;
Mittwoch den 15. März e., früh 9 Uhr,

circa: 700 Stück Birken,
200 Stück Aspen und Buchen

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

A. Schmidt.
Zwei große Läuferſchweine hat zu verkaufen

G. Rauchfuß an. der Hoffiſcherei 690 e.
Merſeburg, den 9. Februar 1865.
Zwei gebrauchte Kutſchwagen, ein halb und

ein ganz verdeckter, ſtehen billig zu verkaufen Nr.
38 in Frankleben bei Merſeburg.

Liecitation.
Der Neubau des Armenhauſes zu Oberbeung, auf 310

Thlr. veranſchlagt, ſoll im Wege der Minus-Licitation unter
den vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen
in Entrepriſe gegeben werden und iſt hierzu Termin auf
Montag den 13. März c. Nachmittag 2 Uhr, in dem Gaſt-
hauſe zu Oberbeuna anberaumt, und werden qualificirte Un-
ternehmungsluſtige hierzu eingeladen.

Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen bei dem Ortsrichter
Künzel zur Einſicht aus.

Oberbeuna, den 3. März 1865.
Der Ortsrichter Künzel.

Jagd- Verpagg tung.
Auf Sonnabend als den 18. März, Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die Jagdnutzung der Flur Schkölen in der Schenke daſelbſt
öffentlich verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Schkölen, den 2. März 1865.

Der Richter W. Fiedler.
Jn meinem Hauſe, Unteraltenburg Nr. 817 in der Nähe

des Schloſſes, iſt zum 1. April d. J. eine meublirte Stube
nebſt Schlafkammer zu vermiethen. Weber.

Eine Stube mit Meubles iſt zu vermiethen und kann
zum 1. April bezogen werden beim Bäckermeiſter

A. Peuſchel.

Nächſten Dienſtag iſt wieder friſches
Lichtebier in der Stadt- Brauerei zu
haben. C. Berger.Drei Schock Süß-, ein Schock Sauerkirſchbäume, ſowie
auch 1 Schock Apfelbäume ſind noch zu haben beim

5 Holzhändler Heuſchkel.

Ausverkauf.e ceerrnnDZTZZ
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

vom 6. d. M. ab ein Ausverkauf ſtattfinden ſoll.
Jch werde die Preiſe ſo ſtellen, daß jeder meiner Ab-

nehmer zufrieden geſtellt ſein wird.
Johanne Ulrich Markt Nr. 20, 2 Treppen hoch.

e Geſangbücher
in allen Sorten, gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt in
großer Auswahl

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
W Altenoch gut gehaltene Geſangbücher

werden mit angenommen.

Gummiſchuhe
werden am dauerhafteſten und ſchnellſten reparirt bei Ro
bert Zahn, Herren und Damenſchuhmacher, der Poſt
gegenüber.

Dünger- Control-Läger
bei G. FIann G Söhne, Halle a/S.

Peru Guano v. Mutzenbecher à Thlr.
f. f. gedämpftes Rnochenmehl à Thlr. 5
Superphosphate nach Qual. à Thlr. 5 und 2.
Wegen Aufgabe meines Laden Geſchäfts verkaufe ich

kupferne, meſſingene und eiſerne Küchen und Koch Geſchirre
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

C. Köppe jun., Merſeburg.
Weichkochende Hülſenfrüchte als Erbſen, Linſen und

Bohnen empfiehlt in ſchöner Waare
R. Bergmann am Markt.
Schloſſer.

Cireca 20 Ctr. Siegner HolzkohlenblechAbfälle, von
e Stärke, liegen zum Verkauf bei

C. Köppe jun.
Priedrieh Schulze

Bank- und Wechselgeschäft in NMerseburg,
Comptoir: Getreidemarkt Nr. 25,

empfiehlt ſich zur Beſorgung von Incasso's, ſowie zum Ein-
und Verkauf von Werthpapieren und Geldwechseln.

Saamen- Erbſen,
frühzeitige, ſind abzulaſſen bei

et Wendenburg in Meuſchau.
Steinkohlen- Verkauf.

Beſte Zwickauer Peeh Nuß-,
beſte Zwickauer Pech-Würfel Kohlen

ſind in Scheffeln und Wispeln zu haben bei

W. Krumme, Sand 629Lager von Chamotte-Steinen aus der Fabrik von
C. v. Einſiedel Com. in Liſſen bei Naumburg halten
ſtets vorräthig A. Nagel S Com.

Selbſtverfertigte Wäſcheklammern, große und kleine, ver
ſchiedene Sorten ſind ſtets zu haben bei dem Handelsmann

Friedrich König auf dem Neumarkt.
Markt Nr. 73, eine Treppe hoch,

iſt ein fein meublirtes Logis, beſtehend in Stube und Schlaf-
kammer, zu vermiethen und. zum 1. April zu beziehen. Das
Nähere bei R. Bergmann

Eine Wohnung von 2 Stüben 2 Kammern Küche und
ſonſtigem Zubehör wird zu miethen und zum 1. Juli zu be-

h Sut gepolſterte Sophas ſtehen billig zu ver
S kaufen beim Tapezirer H. A H ch

e A. Heydrich.Einen Lehrling ſucht Der Obige.
Puder oder Truthähne und Capaunen ſind zu haben

bei der Federvieh Händlerin Wilhelmine Heſſelbarth
in der kleinen Sixtigaſſe Nr. 598.

Selter- und Soda- Waſſer
in friſcher Füllung

von Schwarzw'äller in Halle
eipfing und halte ſtets davon Lager

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Hoſpitalgarten.
Sonnabend den t. März ladet zu Salzknochen erge

benſt ein E. Reinhard.Ich warne hiermit Jedermann, meine Frau Johanne
Roſine Rühle mann auf meinen Namen es beſtehe in was
es wolle zu borgen, indem ich für dieſelbe da ſie nicht
mehr bei mir iſt Zahlung leiſte.

Porbitz, den 6. März 1865.
Friedrich Rühlemann.
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Cigarren- Taback- Handlung
von

C. Francke.
Einem geehrten Publikum empfehlt sein gut assortirtes Lager von Ci-

garren, Rauch und Schnupf- Tabac
C. Nrandcice am Markt.

Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode-Wagren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen
fortgeſetzt. hilipp Gaab sen.

Mein Lager rein wollener und halbwollener Rock und Hoſenſtoffe, ſowie ſchwarzer Tuche erlaube ich mir

ergebenſt zu empfehlen Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.
Gänzlicher Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich
ſämmtliche

Herren- und Knaben Garderobenzu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Louis Ganahb.

Roſzmarkt Nr. 501.
ſt Jch halte mein gut aſſortirtes Lager Fourniren, Geſimſen S Loſehen zur geneigten Abnahme beſtens

empfohlen.
Alle anderen ren Bildſtechereien, ſowie auch alles Schneiden von Hölzern, gerade und ge

ſchweift, auf Block-, Kreis-, Band Schweif- S Fournirſäge bin ich im Stande auf das Sauberſte aus
zuführen und jeder Anforderung hierin bei billiger Berechnung zu genügen.

C. Eichhorn, Dampfſchneidemühle.
Gute trockene Buchen-, Birnbaum-, Eſchen-, Rüſtern-, Erlen-* S Birkenbohlen empfiehlt

C. Eichhorn.

GGGGGGkhUkſ,lGSGGGokGGcGckGhGGGGGSG GGGGGGGGGGccoceee
Wichtiges Hausmtſſet,

das in jeder Familie mit kleinen Kindern, beſonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der
gefährlichen Halsbräune und des Keuchhuſtens vorräthig gehalten werden ſollte.

Weißer Pruſt-Syrup,
in ſeiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſchaft gegen veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, Ver-
ſchleimung, Keuchhuſten Halsbräune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfes und der Luftröhre,
akuten und chroniſchen Bruſt und Lungen-Katarrh, Bluthuſten, Aſthma c.

nur

Von G. A. V. VIay er im Breslau.
dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten deſſelben, erzeugt, iſt echt zu haben in Originalflaſchen zu 15 Sgr. und

1 Thlr. in Merſeburg bei Guſtav Lots.
9

Donnerſtag den 16. März E. wird im hieſigen
Schloßgarten Salon die zzweite Streich-Quartett-Soirée
ſtatthaben.

Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten à 15 Sgr. werden vom
Herrn Kaufmann Wieſe und Abends an der Kaſſe verab
folgt werden. 2

Einen Lehrling ſucht

Lager von ächtem Peruan. Guano
aus dem General-Depot der Peruaniſchen Re-
r (J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham-
urg) bei

C. M. Schultze sen. Sohn.
Wir empfehlen uns beim Ein und Verkauf von

Getreide, DOel- und Kleeſaaten.
Merſeburg Roßmarkt 366.

C. H. Schultze sen. S Sohn. W. Kupper, Tapezirer.



ol Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
I. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz, Schlag 5 an der

Dölziger Straße
a) Montag den 13. März, von Vormittags 9 Uhr ab,

circa: 80 Klftr. EichenScheite,
200 Klftr. Eichen- Stöcke und Abraum,

11 Klftr. Buchen 2c. Scheite,
100 Klftr. Buchen 2c. Stöcke und Abraum,

4 Klftr. Linden c. Stöcke,
40 Klftr. Linden- 2c. Abraum;

b) Freitag den 17. März, von Vormittags 10 Uhr ab,
circa: 120 Eichen mit 9500 Cbf.,

300 Buchen Rüſtern mit 3000 Cbf.,
100 Aspen, Erlen, Linden mit 1400 Cbf.,

5 Klftr. EichenNutzholz;
II. aus dem Schutzbezirk Maßlau, Schlag 11 am Dölkau-

Oberthauer Wege
a) Freitag den 24. März von Vormittags 9 Uhr ab,

circa 100 Klftr. Eichen-Scheite,
280 Klftr. EichenKnüppel, Stöcke, Abraum,

17 Klftr. Buchen, Rüſtern Scheite,
100 Klft. Buchen, RüſternKnüppel, Stöcke, Abraum,
11 Klftr. Aspen, ErlenScheite,
30 Klftr. Aspen, Erlen -Stöcke, Abraum;

Dienſtag den 28. März, von Vormittags 10 Uhr ab,
circa 220 Eichen mit 1260 Cbf.

14 Klftr. Eichen Nutzholz,
120 Buchen Rüſtern mit 1300 Cbf.,
30 Linden Aspen, Pappeln mit 600 Cbf.,

an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen an Ort und Stelle verkauft werden.

Gummi Auflösung, um alles Schuhwerk
weich und waſſerdicht zu erhalten, in Büchſen zu 5 und

2 Sgr. bei Guſtav Lots.
Funkenburg.

Sonntag den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Con-
cert. Geſang Solo von L. B.

Thüringer Hof.
Sonntag den 12. d. M., Abends 7 Uhr, Concert.

Ludw. Buchheiſter.

Feldſchlößchen.
Sonnabend den 11. d. M. Gothaer Röſtwürſtchen mit

Meerrettig F. Bleier.Schloßtheater in Merſeburg.
Dienſtag 14. März, zum zweitenmale auf allgemeines

Verlangen die Afrikanerin. Große Poſſe mit Geſang und
Tanz in 4 Abtheilungen und 4 Acten von Kaliſch und Pohl.
1. Abth.: Ein Theater in Pinneberg. 2. Abth.: die Seiltän-
erin. 3. Abth.: ein heiſerer Tenor. 4. Abth. die Prima
onna.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von heute an bei Hrn.
Wieſe zu haben.

Mehrere gute Stellen, hier und nach außerhalb, ſind noch
zu beſetzen, ſowie mehrere vortheilhafte Käufe zu vermitteln, auch
wird zum 1. April ein Logis, womöglich in der Stadt, für eine
ruhige ordentliche Familie zu miethen geſucht durch den
conceſſ. Commiſſionair L. Lamprecht, Neumarkt Nr. 918.

Ein Knecht kann zum 1. April in Dienſt treten beim
Fleiſchermeiſter W. Peuſchel sen.

Merſeburg, den 9. März 1865.
Die Gemeinde Tragarth ſucht für dieſes Jahr einen

Jungen zum hüten der Gänſe.
Becker, Ortsrichter.

GHerzlichen Dank allen für die meinem verſtorbenen Manne,
dem Schneidermeiſter Bergmann, bei ſeiner rig be
wieſene Theilnahme vorzüglich dem Herrn Paſtor Dreiſing
für ſeine troſtreiche Rede und dem Herrn Dr. Eylau, welcher
ihn mit ſo großer Aufopferung während ſeiner langen Krank-
heit behandelt hat.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ein junges Mädchen, welches die Landwirthſchaft gründ
lich erlernet hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht
als Wirthſchafterin auf einem Gute eine Stelle. Gefällige
Offerten bittet man bei dem Kaufmann Herrn A. Heber
in Merſeburg niederzulegen.

Herzlichen Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren Vaters,

Schwiegervaters und Großvaters, des Auszüglers Benjamin
Welz in Zöſchen, fühlen wir uns gedrungen Allen denen
welche ihm durch ihre Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte
die letzte Ehre erwieſen, insbeſondere dem Schkeuditzer Krieger
vereine für ſeine kameradſchaftliche Betheiligung dem Herrn
Paſtor Marx in Zöſchen für ſeine liebevollen, echt chriſtlichen
Troſtesworte am Grabe des Entſchlafenen, unſern wärmſten
innigſten Dank darzubringen.

Leipzig, den 6. März 1865.
Karl Weber,
Wilhelmine Weber geb. Welz.

Camerad! du wollteſt wiſſen, welcher Unterſchied zwiſchen
der Mann, die Man, das Man iſt: der Man der Gensd'arme,
die Man der Bürſtenbinder, das Man der Leimſieder.

Am Sonntage Reminiscere (12. März) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius, Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh “28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
ar

Theater Notiz.
Noch kein ander Stück hat einen ſo durchgreifenden Er

folg gehabt, wie die letzthin zur Aufführung gekommene
Poſſe „die Afrikanerin“. Faſt das ganze Perſonal iſt in
dieſem Stücke beſchäftigt und ſämmtliche Mitwirkende ſpielten
mit großer Luſt und Liebe. Herr Würſt als heiſerer Tenor
und Herr Magener als Jude wirkten in ihren Rollen ſehr
komiſch und wurden mehrmals hervorgerufen. Die Scene,
wo alle als Wilde kamen, waren von komiſcher Wirkung.
Einem Jeden, der einmal ordentlich lachen will, empfehlen wir
dieſe Poſſe.

Verſpätet.
Am 12. Februar c. feierte der Altſitzer Weber im

Hauſe ſeines Sohnes, des hieſigen Gutsbeſitzers Franz Weber,
den Tag ſeiner goldenen Hochzeit. Schon in früher Morgen
ſtunde ward das Jubelpaar durch den Geſang des Liedes:
„Lobet den Herren den mächtigen König der Ehren“ durch
die Schulkinder begrüßt; im Laufe des Vormittags fanden
ſich von Nah und Fern viel theilnehmende Verwandte und
Freunde zuſammen um dem ehrwürdigen, noch rüſtigen
Jubelpaare ihre Glückwünſche darzubringen. Halb 2 Uhr
Nachmittags ſchloß ſich daran die kirchliche Feier: der feſtliche
Zug wurde beim Eintritt in das Gotteshaus mit einer Mo
tette empfangen worauf nach dem Geſang des Liedes: „Ach
bleib mit deiner Gnade“ das Jubelpaar durch die Mitglieder
des Gemeindekirchenraths zum Altar geführt wurde und nach
der Rede des Geiſtlichen die feierliche Einſegnung erfolgte.

Unter dem Geläut der Glocken verließ das neu eingeſeg
nete Paar die heilige Stätte, um in ihr Haus zurückzukehren,
worin ſie ſo lange und treu gewirkt haben. Hatte ſich das
Jubelpaar von jeher durch einen bewährten frommen, kirch
lichen Sinn ausgezeichnet, ſo darf doch namentlich das Ver
dienſt des c. Weber um die hieſige Gemeinde als Baumzüch
ter und Bienenvater nicht unerwähnt bleiben. Jn dankbarer
Anerkennung deſſen ward er von einem Theile der Gemeinde
reich beſchenkt; insbeſondere machte ein als Bienenkorb ge
formter Kuchen viel Freude. Hieran reiheten ſich noch zahl
reiche andere Geſchenke und Feſtgedichte von Verwandten und
Freunden. Der Abend vereinigte ſämmtliche Feſtgenoſſen zu
einem fröhlichen Mahl, welches mit dem Geſange: „Lob,
Ehr' und Preis ſei Gott“ geſchloſſen wurde.

Jhre Majeſtät die Königin Wittwe hat die Gnade ge
habt, das Paar durch Ueberſendung einer Bibel zu erfreuen.
Da die letztere nicht rechtzeitig hier eintreffen konnte, ſo ward
ſie an einem der nächſten Sonntage dem Jubilar an heiliger
Stätte nach beendigtem Gottesdienſte übergeben. Gott ge
leite das Paar ferner mit Seinem Segen.

Corbetha bei Lauchſtädt, den 5. März 1865.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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